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Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Weiterführung des Jugendforums  
 
 
„Das Jugendforum Braunschweig wird entsprechend seinem Konzept wie im Rat am 
01.04.2014 beschlossen weitergeführt. 
 
Die Verwaltung hat ein geeignetes Verfahren entwickelt, das die Behandlung der Ergebnisse 
der Jugendforen in den Fachausschüssen gewährleistet. – Dies wird weitergeführt.“ 
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Begründung: 
 
Das Jugendforum Braunschweig ist mit Beschluss des Rates erfolgreich in seine Testphase 
gestartet. Die Vorbereitungsgruppe hat bei ihren regelmäßigen Treffen die Website mit dem 
Abstimmungstool erstellt (www.jugendforum.bs.de) und eine Werbestrategie entwickelt und 
umgesetzt. Es wurden Flyer und Plakate entworfen und ein Unterstützerbrief für die Schulen 
geschrieben und verschickt. Auch der genaue Ablauf und Rahmen für das erste Jugendforum 
wurde geplant. 
 
Am 4. Juli 2014 wurde das 1. Jugendforum Braunschweig im Kinder- und Jugendzentrum Müh-
le durchgeführt. Es wurden die Themen „Naherholungsgebiet Heidberg“ und „Bessere Bus- und 
Bahnverbindungen“ behandelt, die im Vorfeld von den Jugendlichen online gepostet und abge-
stimmt wurden. Beim Jugendforum selber wurden von den Jugendlilchen als solche bezeichne-
te Missstände zu diesen Themen benannt und erste Ideen zur Lösung gesammelt. In einem 
weiteren Treffen formulierten die Jugendlichen ihre Vorschläge und Forderungen differenziert 
aus. Im März dieses Jahres wurden die Themen im Grünflächenausschuss und im Planungs- 
und Umweltausschuss behandelt. 
 
Nach dem Motto „nach dem Jugendforum ist vor dem Jugendforum“ begann im Herbst 2014 die 
Planung für das 2. Jugendforum. So wurde ergänzend zu den Werbemaßnahmen des 
1. Jugendforums eine Facebook-Fanseite eingerichtet. Parallel wurde das Einbringen der Er-
gebnisse des 1. Jugendforums in die Ausschüsse vorbereitet und vorangetrieben. 
 
Das 2. Jugendforum Braunschweig fand im Februar 2015 statt. Es wurden die Themen „Freies 
WLAN in Braunschweig“ und eine „Jugendveranstaltungshalle“ diskutiert. Bei einem zweiten 
Treffen wurde festgelegt, dass diese Themen nicht sofort in die Ausschüsse gebracht werden 
sollen, vielmehr 
 

− wird versucht, die Ideen für das Thema „Freies WLAN“ mit der Verwaltung zu bespre-
chen, da dort bereits aufgrund des Ratsbeschlusses vom 30. September 2014 (DS 
3584/14) an dem Thema gearbeitet wird, 

 
− möchten die Jugendlichen sich beim Thema „Jugendveranstaltungshalle“ weiter infor-

mieren, um eine Konzeptskizze erstellen zu können. 
 
Das Jugendforum Braunschweig ist ein Instrument ständiger Beteiligung von Jugendlichen, das 
von äußerst motivierten Jugendlichen getragen wird.  
 
Die bei den Jugendforen bearbeiteten Themen sind konkret und entsprechen der Lebenswelt 
von Jugendlichen. Damit können sie in geeigneter Weise dazu beitragen, Braunschweig ju-
gend- und familienfreundlicher machen. 
 
Die Testphase des Jugendforums Braunschweig hat sich als sehr vielversprechend erwiesen. 
 
Das Jugendforum Braunschweig verdient es, weiter unterstützt zu werden, um sich eine große 
Akzeptanz und Bekanntheit bei allen Jugendlichen in Braunschweig zu erarbeiten. 
 
Die Zuständigkeit des Rates ergibt sich aus § 5 Abs. 3 der Satzung des Jugendamtes der Stadt 
Braunschweig sowie aus dem Beschlussvorbehalt des Rates vom 1. April 2014 (DS 3220/14). 
 
I. V. 
 
gez. 
 
Dr. Hanke 
Stadträtin  
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Konzept des Jugendforums Braunschweig 


Ausgangslage 
In Braunschweig soll im Rahmen einer kontinuierlichen Beteiligung ein Jugendforum 
eingerichtet werden. 
Da dieses Format für Braunschweig neu ist, soll es eine Testphase von einem Jahr geben. 


Zielsetzung 
Ziel ist es, ein stetiges Beteiligungsinstrument für Jugendliche zu schaffen, welches von den 
Jugendlichen der Stadt selbst gestaltet wird. Die Themen für das Jugendforum wählen die 
Jugendlichen selbst. 


Durchführung 
Es sollen ca. 2 Jugendforen pro Jahr stattfinden, für die im Vorfeld Themen gesammelt 
werden. Die Themen sollen online z.B. über bs4u.net gesammelt werden. Die 
Themenvorschläge werden, wie schon bei der Jugendkonferenz, gepostet und per 
Onlinevoting abgestimmt.  
Ein bis zwei Themen werden dann auf dem Jugendforum behandelt. Dabei gilt das 
Mehrheitsprinzip. Über die Entscheidung für die Themen werden alle (online) teilnehmenden 
Jugendlichen informiert. 


Dauer/Umfang 
Es ist eine Probephase von einem Jahr angedacht. In diesem Jahr sollen zwei Jugendforen 
stattfinden. Die Dauer eines Forums variiert je nach Thema zwischen zwei und drei Stunden. 


Arbeitsweise und Struktur 
Die einzelnen Jugendforen werden von einer Vorbereitungsgruppe bestehend aus 
interessierten Jugendlichen und Vertretern Braunschweiger Jugendverbände und des 
Jugendringes geplant und durchgeführt. 
Marion Düe von der Jugendförderung organisiert und koordiniert das Jugendforums. 
Die Erwachsenen haben dabei die Aufgabe, die Jugendlichen zu unterstützen und zu 
beraten. Die Vorbereitungsgruppe ist jederzeit offen für weitere Mitglieder. 


Zur Vorbereitung gehört es z.B., die online geposteten Themen zu sichten und ggf. sich für 
ein bis zwei zu entscheiden. Die Gruppe entscheidet über Inhalte und den konkreten Ablauf 
des Jugendforums.  


Werbung: 
Die Online Plattform, die für die Themenfindung und das Voting benötigt wird, soll bei 
Bs4u.net angesiedelt werden. Um ihren Bekanntheitsgrad zu steigern und das Jugendforum 
bei den Jugendlichen populär zu machen soll u.a. über die Schulen geworben werden. Hier 
ist gewiss, dass möglichst viele Jugendliche erreicht werden.  


Kostenkalkulation 
Für die Planung und Durchführung  der Jugendforen wird kein eigener Etat benötigt 
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